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ESSESTILE de FIls de DIieu« S6126 Wie VT Urc des enjJeuX VITauUxX actuels, de [ connaıtre RT de
Hınwelse auTt dıe Pastoralkonstitution Gaudıum assumer, siınon de [ reintegrer DOUT condadltionner
5065 verdeutlich (VOl. S: 133 -122), hat das Konzı| | aventır, Calr doit tre anfın
Ine implizite »Lebenschristologie « entwickelt, die >modele UtOpIQUE<« S2236 Theologıie verste
n rNISTUS den Schlüsse!| UNG die Vollendung des sich SOMIT als kritisch-praktische Methodologıie
menschlichen | ebens sSIEe und VOTrT) er vor alInes »Dialogs des L ebens«\237} der aıner
allem In der Afriıkanischen Theologlie) die amlılıe tödlich-bedrohlichen HOorm VOT)] Globalisierung n

Afrika entgegensteuern Kann.als Ttamlıiliare Lebensgemeinschaft, als »I Eglise-
Famlille de Dieu« (S 147), die das Prinzip der Sylvaln MUKULU hat ıne engaglıerte Arbeıt
(atrıkanıschen Blutsverwandtschaft überstelgt, vorgelegt, dıe den Problemen und Bedrohungen
ndem SIE zeIlgt, "eau de Dbapteme Dese plus des gegenwartigen Afrika eiınen theologischen
lourde UUE [3 >aıg humaın ]« S5.150) Ort gibt UnNG umgekehrt die Hiblische aubens-

Der dritte Tell der Arbeit S.155-257 vermit- hotschaft als lehensrelevant In aınem alltäglichen
telt dıe Erfahrung des | ebens als eschen mMıt UÜberlebenskampf uTwelst, wWIe el In seIiner Con-
der gegenwartigen Situation Afrikas, die VT clusıon generale (S 59-269) hervorhebt » La
uımwunden mMiıt alner »Kultur des T10des« In /uU- ecture du mystere de Fa mMmortT al de 1a resurrection
sammenhangd pringt. »Comment croilre DIeu de Jesus tera Vd> amon des imperatifs T
revele DartT T Jesus Christ DIieu de a VIE des ETIs du MmMmOomMenNT eule E quotidien

C0S marques al 1a >cCulture de 19 MOrT< al VOUT 1a VIEe RT Contre 1QS forces de Ia morT
[ ohenomene de Ia mondialisatiıon ?« (S 157) exemple du DOUT OUS eyxıistentie de Jesus ‚eur
autet die Dedrangende rage Sklavereı und Kolo- pour s Africains, G.-P. Dbermet de Vivre [3 deja-

a du 11071 ancore-la du Kkoyaume de VIeE«nialgeschichte, Krankhelilt, politische Unsicherheit
Uund Bevölkerungswachstum (vgl 163-172) tellen uch WefTllll Manche theologische Bezugstelder
Onkreite Momente eIner Bedrohung des L ebens (Z.B Ekklesiologıie, Christologlie, Erkenntnisiehre)
dar, dıe VOTVlT] einer tiergehenden Spaltung der Welt OTt [1UT exemplarisch angesprochen werden, hne
errunr »On alnsı a impression UUC 1es systematisch welıter antfaltet werden, MacC die
medicaments SONT Nord alors UE IS malades vorliegende Untersuchung eutlic VWas das Zwel-

rouven SUd« (S 166) Als erste Uund grund- te Vatikanum als Vision Tur Kırche und Theologie
ljegende Heraustforderung tur dıe atfrıkanischen VOT Zeichen des Haeils und Verant-
rısten ergibt SsIch die (Neu-)Entwicklung alıner wortung der Hoffnung tur die Walt semn ben
»Kultur des Lebens« Angesichts eıner aggressiven Prolegomena eIner Theologıe des Lebens
Globalisierung, deren Charakteristika Ine »logique Franz Gmalner-Pranzli alzburg
de rentabilite« (S 184) und certaıne tendance

nıvellement culturei« S:102) sind, ordert VT
Ine dittferenzbewusste und respektvolle HFOorm VOTl ayak, nan
Gemeinschat eIn, die er »urn autre universaliısme, Anthony de ello
celul de IS Pentecote« S.208 nenntT, also : Ine eın eben, seIne Spiritualitat
Form »pfingstlicher Universalität«, die das Velr- Patmos Verlag Düsseldorf 2006, 209
wirklicht, VWdads$s der Begriff »katholisch « mMmeılnnt und
die Erfahrung VOT] Pfingsten hewirkt » [ Jle enige Tage VOT Welrhnachten 2006 hat a

UuUNe collectivite des hommes l des Tem- Benedikt XVI die Bilanz seIner Auslandsreisen VOT

117165 de DartOuUTt, eTt on SUT a communtIcation, seiner Kurien-Gemeimnschaftt YEeZOYEN. Interessan-
1es echanges ans e espect de 1a dilference 21 a terwelse erwähnte er darın semn VOT einigen Jahren
comprehension entre IS DEersoNNES, T 11011 SUur [ stattgefundenes espräc mMıit Jurgen Habermas.
orofit, 1a richesse 1Q DOUVOI « (ebd.) Fuüur dıe Darın Habermas dem damaligen ardınal
Methode der Theologie edeute dies Ine kKritische Ratzinger gesagt, selen jene Denker notwendig,
Analyse der mMmenschlichen Lebenswelt, Iıne K@- welche In der Lage selen, die codierten Uberzeu-
Texion des Verhältnisses VOT)] biblischer Botschaft gungen des christlıchen aubens n die Sprache
und sOziokulturellem Umfteld des Menschen SOWIEe der sakularisierten Waelt Ubersetzen, amı SIE

auf Ine EUeEe Welise wirkungsvoll werden. DIiesIne oraktische, auf die Verheilsung des » Reiches
OTTES« bezogene Methodologıie (vgl.S.217:223): geschah re ach der Notifikation her die
Schliefslich dart NIC VeErgessen werden, Cchriften VOor) .Anthony de SJ VOo unı
LOUT dISCOUrSs theologique destinatalre orecis: 1998. Anthony de ello, der Indısche Jesult und
Iı homme« S5228 Entscheidend tür Ine » Theo- Bestsellerautor versucht, den ern der christ-
logie des |ebens« D das Aufgreifen der erte und ıchen Botschaft NIC 11UT In die Sprache der
Lebenshaltungen der traditionellen Religionen, sakularısierten Weaelt ubertragen, sondern uch
allerdings n eIiner zukunftsorientierten UNG NIC In die Welt der sinnsuchenden Menschen. »Um
rückwärtsgewandten Einstellung: » || s agı de S’ap- dies erreichen«, ScChrei seIn Biograph nan
proprier [ Dasse tradıtionnel africain onctlon »mMulste ET Ine Sprache entwickeln, die
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lle verstanden, Uund Ine effektive PraxIs, mMıit der uUuchern de Mellos stammen und zweltens, ass
er Strukturen der Kırche durchbrach, dauer- Zıtate dUus$s dem Kontext herausgenommen Uund,

Erfahrungen mMit (‚ott Hei denen erzielen, VWas och schlimmer IST, wortwortli ausgelegt
deren Spiritualitat 11UTr WIe Ine Wasserlose werden. NAYAKS Darstellung überzeugt, 'e1| er
ustie 208) Q| kam de ello unter die zeigt, ass de ello vornhatte, orımar die indischen
er der Kongregation fur die Glaubenslehre, die Schwestern und riester mıt einem spirituellen
ardına Ratzinger eıtete VVeg vertirau machen, der m ndiıschen KOon-

LeXT DhehelImatet ST Zum Iuc| en kontextlosenan hat en spannendes Buch GS-
schrieben, worIin ST einerselts VOT) seIıner eiıgenen Auslegungen NIC die Güultigkeit, WIE die des » urDbpı
spirıtuellen Entwicklung IM Spannungsfeld seIner eTt Orbi« Segens.
Intera  10n mit dem spirituellen Melster Derichtet, UJUm Anthony de ello verstehen können, He-
andererseits annn dıe Deruchtigte Notifikation darftf eInes Dreifachen Oftffenheit aut das Ir'ken
Uınter die Lupe nımmt, die Anthony de ello des Gelstes In anderen Rellgionen (Redemptoris
Dezichtigt, Auffassungen vertreten, »dıe mıit der MISSIO 56), Vertrautheit mit dem eI15 der In-
re der Kırche unvereıiınbar SINA«. dischen DZW aslatischen Religionen Uialo eaınen Sinn

Zum eiınen lefert AYAK n dem blographischen tüur Humor. Vor diesem Hintergrun Dı verstaänd-
Kapite! » Wer ISt Anthony de Mello?« interessante ıIch, ass die Notifikation sich mMiıt den üchern VOIl]
und wahrscheinlich den melsten | esern unbekann- de ello schwer tut Uund mMit hnen nıIChHtTS anfangen
te Detalils bDer de Mellos en und Ausbildung, Kann. Ihre Sprache verrat, ass SIE VOT allem
seIne missionarische, osyCchologische und spirıtuelle e1I1s5 der Buchstabentreue es Doch bereits
Tatıgkeit, dıe rundung SeINES Sacdhana-lInstituts ilke hat UTNS gewarnt der Menschen ort«,
und schlielslic sSeINESsS olötzlichen und Uunerwarte- enn »Keın Derg D hnen mehr wunderbar; ihr
ten es In der aC seIner Ankunft In New York Garten Uund Gut grenzt grade GOTtt«
Zum anderen stellt ST alnen Abriss der Spiritualität AYAK Schlıe mMiIt aınem etzten Kapıte! » An-
de Mellos dar, deren Grundpfteiller Sr Tolgender- Oony de ello und die rısten der Welt«, worIn
wWelse Tormulilert (62  — 1Das 7Zie| des Lebens IST STr UNMNS mıit der Stellungnahme der indischen BI-
Glücklichsein, Vviele Menschen ber arfahren Ur schöfe, der ea  10N der indischen esulten und
LEeId; > Der run des eldens ISt Abhängigkeit, dUuUs aller Weaelt Hekannt MaC n seIiner » Letzten
das el die UuC des bedingten Glücks; 3 3ES Anmerkung 7Ur romIischen Notifikation« omm

dem vernichtenden :azı » Die Fehlergibt einen Ausweqg dUs dem L eId Unabhängligkeit
UrCc Unterscheidung; Iuc ISst reinerl dieses Dokuments hberuhen n der Hauptsache auf

| aut de ello nat eC Spiritualität mMıit der Vorurtellen. In Ihrer Zusammenstellung und VOT
nneren reinel LUn er Hestand die InN- allem In ihrer nterpretation ST die Notifikation
ständige emühung selIner PraxIıs darıin, den Telil- tehlerhaft.« (202)
nehmern seIiner Kurse einen auC dieser inneren NAYAKS Buch Dı Ine verlassliche Einfuhrung
Befreiung vermitteln AYAK Sschrei KeIne teil- n dıe Spiritualitat de Mellos und seIne Ausermnan-
nahmslose Berichterstattung, sondern legt seiınen dersetzung mıit der Notifikation stellt Ine Vor-
Lebensweg blo($, ndem er seIne eigene UuC bereitungs-Übung fuür die Unterscheidung der

Gelster darUunter der Führung Von de ello schildert
Anthony de ello, mMıit dem ich einige re Francıs DSa SJ Urzburg

n derselben Ordensgemeinschaft verbrachte, hat
melne Arbeit ber die theologische Beziehung
zwischen nındulstischen und christlichen religiösen Oeming, Manftfred Schmid, Konrad (Hg:)
Traditionen geschätzt und iıch ermutigt. In die- Der Ine Gott und die Gotter Polytheismus und
Se7]] Kontext gab er mır Yarız Anfang meılner Monotheismus Im ntiken Israel ATAANT 32)
Lehrtätigkeit der Papstlichen Hochschule fur Theologischer Verlag Zurich 2003, 270
Philosophie und Theologie n une den ruderl!!-
chen Kaft, NIC unnoOtIg die Aufmerksamkei der Dieser Band nthält ZWOIT eitrage Zz/u roblem
romIischen Behoörde autf iıch lenken. SIe würde des Monotheismus In der alt-israelitischen ellgion.
Ich zuviel DsyCchische Energie kosten Beım Lesen Neun entsprechen Vortragen eıner Ringvorlesung
VOIl] NAYAKS Buch leuchte mır eIn, VWVas de ello der Universita Heidelberg, die m Sommer-
meılnnte. semester 2001 stattfand Drel kamen hinzu. DIie

Verfasser SINd allesamt NnNamhaTtte Fachleute aufuntersucht Im dritten Kapite! » Das Profil
der Spiritualität Anthony de Mellos IM Spiege! Ihrer religionsgeschichtlichem Gebiet [)as ema des
Verurtellung Urc den Vatikan«. Fr sich de- Sammelbandes entspricht alner aktuellen ISKUSSI-
tailliert mMıit dem Text sowohl| der Notifikation WIE der rellıgionswissenschaftlichen Forschung. Wıe
auch der erklärenden Note auseInander. Fr ZzeIg der Untertite| zeigt, ezieht sıch die Fragestellung
erstens, ass die melsten Aussagen, die die Ot/- NIC auf das Dossier der bıblischen exte, sondern
Ikation hervorhebt, NIC AdUs den authentischen auftf alle biblischen und außerbiblischen Quellen. DIe
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